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MITTEILUNGSBLATT

DER SCHWEIZERISCHEN BIBLIOPHILEN-GESELLSCHAFT
BULLETIN DE LA SOCIÉTÉ SUISSE DES BIBLIOPHILES
April /Avril 1952 No. 1/2

P. Plazidus Hartmann, 0. S. B. j Der Buchmaler1

Der Friede segnet durch die Zelle,
die Arbeit nur und Schweigen kennt;
drin müht sich in des Tages Helle
ein Mönch mit seinem Pergament.

Der Farben Schmelz weiß er zu meistern,

in Blau und Rot erblüht die Pracht,
in denen helle Lichter geistern
wie goldne Sterne in der Nacht.

Und wie er müht sich um die Lettern
schrillt vom Gesims ein Finkenlaut
und frohe Lerchenlieder schmettern

vom Himmel, der das Tal umblaut.

Der Maler sinnt, und den Gedanken

vertraut er der geübten Hand,
bis in den Blatt- und Blütenranken
ein buntes Vögelein erstand.

Mit Staunen ehren wir die Bände,
die uns erhalten Zeit und Gunst

und segnen die bescheidnen Hände,
die uns geschaffen diese Kunst.

1 Der verehrte Verfasser des Beitrages über Initialen aus Wiegendrucken (S. 37) legte seinem Manuskript
dieses poetische Stimmungsbild bei, das seine Ausführungen aufs anmutigste ergänzt.
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